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Vorwort

„Die Menschheit steht vor dem Abgrund der Zeit.
Sie zivilisiert die Zeit, sie begrenzt sie, und sucht ihr Bild darin:

Sie macht die Zeit zum Spiegel.
Erzählungen vom Ursprung, Chroniken und Genealogien sind Bühnen, die Narrative

produzieren, Arrangements, die uns helfen die Leere und die Trennung zu ertragen,
indem sie uns von der Vergangenheit trennen.

(Pierre Legendre, Die Fabrikation des abendländischen Menschen, S. 75)

Eine wissenshistorische Analyse von Schwellenerzählungen in der modernen
Religionsgeschichte, eine Analyse von religionsgeschichtlichen Umbruchs- und
Ursprungserzählungen, fordert das gängige Verständnis von Religionsgeschich-
te mehrfach heraus: Zum einen, weil eine wissenshistorische Analyse die Kon-
stitution von Religionsgeschichte oder ‚religiöser‘ Zeitgeschichte zuallererst zu
ihrem Gegenstand macht und beobachtet, wie Religionsgeschichte von nicht-
religiöser Geschichte unterschieden wird. Zum anderen verwirrt eine wissens-
historische Analyse auch die Unterscheidung von Geschichte und Mythos, in-
dem Schwellensetzungen als mythopoetische Identitätskonstruktionen inner-
halb der Religionsgeschichtsschreibung beschrieben werden. Drittens wird das
Positionieren von Religion in der Ordnung der modernen Gesellschaft als ein
Austarieren, ein ‚Interessieren‘ von verschiedenen Akteur*innen sichtbar, bei
der ‚Religion‘ als ein spezifisches und gleichzeitig konstitutives Außen von Poli-
tik, Recht und Wissenschaft überhaupt erst hergestellt wird. Das heißt, dass an-
hand der kontinuierlich neugezogenen Grenzen von Religion gleichzeitig die
Bereiche von Politik, Recht und Wissenschaft institutionalisiert werden.

Das Buch richtet sich an alle Leser*innen, die an der Wissensgeschichte von
Religion in der Moderne interessiert sind und sich auf die Konstitutions- und
Trennungsgeschichte der Bereiche Religion, Politik, Recht und Wissenschaft
einlassen wollen. Diese Konstitutionsgeschichte wird im Anschluss an Hans
Blumenberg als Arbeit an der Religion beschrieben, die die Konstitution dessen,
was unter ‚Religionsgeschichte‘ verstanden wird, zur Debatte stellt und ihre Ab-
grenzung, etwa gegenüber der politischen, der Philosophie- oder der Rechtsge-
schichte, analysiert.

Die Analyse geht drei paradigmatischen Typen temporalisierender Schwel-
lenerzählungen nach, die gleichzeitig drei absolute Metaphern darstellen: dem
Ende von Religion in der Säkularisierung oder der Säkularisierung in der ‚Rück-
kehr der Religion‘; der Achse in der frühen Religionsgeschichte sowie den Null-
stunden in der neueren Religionsgeschichte, wie sie seit dem Zweiten Weltkrieg
verschiedentlich verkündet wurden. Dabei entstehen durch die Positionierung
von Religion in der Ordnung der Gesellschaft Stabilisierungen im Sinne prekä-
rer Gefüge von Religion und ihrem jeweiligen konstitutiven Außen als „boun-
dary objects“. ‚Religion‘ wird damit auf die Bedingungen der Möglichkeit ihrer
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steten (Neu-)Bestimmung in der Zeit zurückgeführt und gefragt, wovon sie
sich nun unterscheidet oder womit sie verbunden ist, wie beispielsweise von
oder mit dem Politisch-Juridischen. Dabei werden die konstitutiven Grundla-
gen unserer selbsternannt ‚säkularen‘ Gesellschaft beschrieben. Der Fokus auf
temporale Ausnahmezustände, auf Schwellenerzählungen, zeigt Rekonfigura-
tionen dieser dogmatischen Grundlagen in Zeiten, in denen (Re-)Orientierun-
gen in radikaler Weise neu gefragt sind, etwa deshalb, weil der Ausruf einer Kri-
se im Raum steht. Die immer wieder neu aufgeworfene Frage nach der Rolle
der Religion in diesen Ausnahmezuständen gibt der Arbeit ihre religionswis-
senschaftliche Ausrichtung mit einem spezifischen Fokus auf die Religionswis-
sensgeschichte.

Das vorliegende Buch ist die überarbeitete Fassung meiner im Jahr 2017 an
der Universität Basel angenommen Dissertationsschrift. Ein großer Dank ge-
bührt allen, die mir geholfen haben, diese Schwelle zu überschreiten. Allen vor-
an danke ich sehr herzlich meinen beiden Betreuern und Mentoren, Prof. Dr.
Jürgen Mohn in Basel und Prof. Dr. Sabine Maasen in München. Jürgen Mohn
hat die Arbeit nicht nur betreut, sondern mir darüber hinaus in der gemeinsa-
men Arbeit im Fachbereich Religionswissenschaft viele weitere Themengebiete
in freundschaftlicher Atmosphäre eröffnet. Sabine Maasen hat mir nicht nur
mit vielen wertvollen Kommentaren und Hinweisen geholfen, den Blick zu fo-
kussieren, sondern mich auch für ein halbes Jahr nach München ans Munich
Center for Technology in Society eingeladen und mir damit neue Diskussionsfo-
ren und -partner*innen eröffnet. Ich danke ganz besonders dem Schweizeri-
schen Nationalfonds SNF, der diese Forschung von 2013-2016 finanziell geför-
dert hat.

An beiden Orten haben viele Menschen positiven Einfluss auf diese Arbeit
und die darin vertretenen Thesen genommen. In Basel waren dies u.a. die Mit-
glieder des Forschungskolloquiums, darunter meine Assistenz-Kollegin Dr. An-
ja Kirsch. Besonders danke ich den Studierenden, die im Frühjahrssemester
2013 in einer das Thema der ‚Schwellenzeiten‘ behandelnden Übung teilge-
nommen und mir dabei viele wichtige Hinweise gegeben haben. Danken
möchte ich auch Prof. Dr. Dipesh Chakrabarty für seine wertvollen Kommenta-
re, als ich im Rahmen eines Doktorandenworkshops im Herbst 2014 in Basel
Teile meiner Dissertation vorstellen durfte.

Für ihre mannigfaltige Unterstützung danke ich meinen Freund*innen Kath-
leen Hellermann, Christopher Driscoll, Stefan Ragaz, Balz Alter, Jakub Gawlik
und Monica Miller. Für die intensive Lektüre und wertvolle Hinweise in der
Abschlussphase danke ich insbesondere Jonas Heller, Laura Pöhler, Anne Beut-
ter, Tanja Hoch, Lorenz Trein und Guy Thomas. Für ihre lebenslange Unter-
stützung danke ich schließlich meinen Eltern Béatrice Atwood-Balzer und Ri-
chard Atwood.
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